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Die Art ist durch ihren starken Glanz und schwarzen

Thorax ausgezeichnet, ferner mit 4 Discoidal-Punkten und einem

gröfseren Randfleck hinter der Mitte, ferner durch die dicht und

fein weifs behaarten Seiten der Brust und des seitlich weifs

gefleckten bräunlichen Hinterleibes. Die Punktirung des Kopfes

ist sehr dicht und fein; das Halsschild ist auf dem ganzen Discus

fast glatt, vorn fein punktirt. Die Streifen der Streifenpaare 1 u. 2

der Fid. sind sehr einander genähert, die Punkte in ihnen vorn

nur wenig deutlich; das 3 te Paar verschwindet bald hinter der

Mitte, die weifsen Punkte sind ziemlich zahlreich, namentlich am
Rande; ein Spitzenfleck und ein gröfserer Punkt an der Spitze des

ersten Doppelstreif vereinigen sich. Die Fld. iridesciren deutlich.

Auf dem rothen Pygidium befindet sich jederseits eine Reihe

gröfserer weifser Flecke und ein Fleck am Seitenrande; die Mitte

ist fast srlatt.

Eine dritte africanische Distolaca-Art*), welche sich durch

längere Fühler auszeichnet, ist:

Distolaca IQ-maculuta: Elongata, testacea, antennis fuscis,

articulis 2 primis testaceis, thorace lernter transversa, costa ancho-

raliformi in media elevata, pone medium impresso, elytris costis

3 elevalis, costa suturali maculis fuscis 3 oblongis , intermedia et

laterali pone medium macula unica fusca. — Long. 5 null.

An der hellen Färbung und den 5 dunklen Flecken auf den

Rippen jeder Fld. leicht kenntlich. Die beiden ersten Fühlerglieder

etwas verdickt, die übrigen dunkleren ziemlich gleichlang. Auf dem

Vordertheil des Thorax eine ankerförmige, glatte Erhebung, der

Mitteltheil gefurcht, der Hintertheil vertieft, punktirt, matt. Die

Rippen sind jederseits von einer Reihe tiefer Punkte eingefafst, die

dunklen Stellen der Rippe neben der Naht sind gleich weit von

einander entfernt, die Mittelrippen in der Mitte schwächer, hinter

der Mitte gefleckt, die Seitenrippe hinten und am Grunde stärker

erhaben, hinten gefleckt. Die Beine sind gelb.

Etwas gröfser und kräftiger gebaut als 4-punclata, Fühler

länger, doch viel kürzer als bei den Gonophora-Artevi von Java.

1 Ex. Dr. G. Kraatz.
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) Deutsche Entom. Zeitschr. 1895, S. 200.
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